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Politische Wochenschau.
Der Eisenbahnerstreik ist zu Ende. Ei" schaden von

Milliarden ist davurch für baS demsche Wirtschaftsleben nit-
standtn Mitlen tm stre«lgsten Winter stockre.die Kohlende
iteserung Post- und Warenverkehr lagen plötzlich darnieder,
vom Personenvetk hr ganz z» schweigen. Niemand hat Nutzen,
olle haben den Schal en; denn was die Regierung in Berlin
schließlich bewilligte, wä.e bei ruhige» und vernünftigen Be,-
Handlungen ebenso zu erzteie» gewesen. In der ReichLhaupt
stadt streiken außerdem dt- städtischen Arbeiter, wodurch
großes Unheil entstand. Der Radikalismus gesi l sich wieder
einmal in einer Machtprobe, die d,e Reich«' eg,er ung nur
mühsani bestand. Nicht einmal ganz Eüddeutschland blieb
verschont, weil auch in Baden die Kopflosigkeit siegte. Würt¬
temberg und Bayern aber dtid' ten eine rühmliche Ausnahme.
Es ist insbesondere dem schwäbischen Elsenbahneitum hoch
anzurechnen, daß -S sich von den norddeutschenWahnideen
nicht verblende» keß und seiner Pflicht eingedenk blieb. Die
schwerste Belastungsprobe hatte das Zusammengehörigkeits¬
gefühl des R' ichsbülgertumS auszuhalie». Der Gedanke,
daß ls wohl besser wäre, wen» wir im Süden unsere eigenen
W ge gingen, drängte sich in diesen Tagen wobl jedem auf.
aber wenn auch die Reichsfreudigk-it säst ebenso tief unter
den Gefrierpunkt sank wie dir Tempercilur im Freien, so war
doch überall das Pflichlbewußtsrm stärker als die Verdrossen¬
heit. Ja Not und Gefahr mutz man erst recht zusammen-
stche: ; das Reich muß uns doch bleiben.

Die Landwirtschaftliche Woche in Stuttgart nahm einen
du-ch den Streik ungestörten Verlauf und gestattete: sich zu
einer großen Kundgebung unseres Bauerntums mit und ohne
polttttch-n Ei schlag. Insbesondere die Ausstellung war eine
vorzüglicheL stung. Am bemerkenswertestenwar der immer
wieder zum Ausdruck kommende Will-, die Produktion an
heimischen Boöknerzeugntsse» so stark zu fördern, daß wir die
E nährul g d-8 deutschen Volkes mii der Zett aus eigener
Krasr bewerkstelligen. Auch an Aufklärungsarbeit für die
Herstellung drS Friedens zwischen Stadt und Land hat es
nickt gefehlt Manche« ireffttche Wort wurde tn dieser Hin¬
sicht gesprochen. BesondelS wichtig erscheint es. daß die Land
wirle den Aufkäufer» und Sprknlanlen die Tüie weiser,, die
durch verlockende Angebote Zwischenhandelkgewinneerstreben
und dis Erzeugnisse auf dem Wige vom Produzenten zum
Konsumenten heillos verteuern.

Der würli . Landtag tritt nächste Woche wieder zusam
men Einstweilen bätt Ser Finanzaurschuß seine Sitzungen
ab. Eine wichtige Rolle in den Beratungen spielt die Bau-
bolzb.schaffang und die Bauholzp.eise für den Wohnungsbau.
Es ist außerordentlich schwierig, die Mittel sür die Zuschüsse
zu neuen Wohnung?bauten aufzubrrngen. Die endgültige
Lösung wird wohl erst tm Plenum des Landtag« gefunden
werden.

Unter den ausländischen Ereignissen steht an erst-r Stelle
, die Wahl eines neuen Papstes . Der neue Episkopus hat
den Namen Pius Xl angenommen. . Die deutschen Katho¬
liken bringen ihm Vertrauen, d .s übrige Deutschland die
Hoffnung entgegen, daß er seine starke geistige Macht ebertto
wle sein Vorgänger Benedikt XV. zur Linderung der Not
u - ter den Völkern, zur Beseitigung des Haff s und zur
Wiederanflichtung des Gerechtigkeitsgefühlsanwenden we-de.
Die Konferenz »on Washington ist endgültig zu Ende. Sie
ist keineswegs so ergebnislos verlaufen, alS man eine zeit-
lang befüichien mußle. Die Konferenz von Genna steht vor
der Tür . Teilweise werden Zweifel laut , ob Lioyd George
an ihr noch als englischer Primiermtuister teilnchmen werde,
aber es besteht vorderhand kein ernster Grund , an seinen
Sturz zu glauben. _

Kleine politische Nachrichten.
Zur Beendigung des Eisenbahnerstreik».

Der „SloalSanzciger" schreib! : Das wüittkmberaische
Volk anerkennt dankbar, daß die Eisenbahnbeamieu der Ve,su-
chung in allen Stadien ?er Entwicklung deS StieikeS widerstan¬
den havsm Die Beamten werden aber im Vergleich mit den
^ "^ tn , die in Sen Streik hineingerissen wurden, bald nur

größten Gewinn aus der vollständigen
Nichtbeteiligung Württemberg« am Streike habet' . Württem¬
berg hat durch dt« Tatsache, daß bet ihm als einzigem Land
auch nicht der klenrjte Zwischenfall im Verkehrswesen vorkam,
der einem Beamten zur Last , n legen wäre, seinen Ruf a!s
geordnete? und gefestigte» Slaatswesen, als disziplinierte Volks-
gemetnschast aufs neue gut bewädri. Die gesellschaftlich, poli-
tisch und sozial gesünderen Verhältnisse nuferes Lande» gegen-
über manchen andere» Ländern Deutschlands haben auf« neue
ihre staatsschaffende Bedeutung und Wirkung erwiesen. Zwar
haben wir naturgemäß an den wiitlchaftttchen Folgen de«
unseligen Streiks auch in Württemberg unstr h-rbeS Teil zu
tragen, und das ist schlimm genug. Aber wir sind von einer
Ve schäifung  und Zuspitzung der sozialen Geaensätze, von
emer̂ Etschütte, ung des Vertrauens zwischen Beamtenschaft
^tt' d siaar wie zwischen der Beamtenschaft und den sonstigen
W Nsch,̂ verschont geblieben und daS bedeutet ein so
w rtvoU' S Gilt, daß wir es als hohen Gewinn für unser
1-and buchen dürfen.

Samstag den 1' . Februar 1922
Rücktritt Tröners?

1 Berlin , 10. Fear . In politischen Kreisen läuft das Ge¬
rücht, daß der Eisenbahnerstreik nur mit der Zusage e, dgül-
ttg beendet werden könne, daß bald ein Wechsel tm RcichS-
velkehr«MlNistetium eintrete. Die Reichsregierung hüllt .sich
noch in Schweigen.

Kein« Amnestie für die Streikenden.
1 B rlin , 10. Febr . Die Mi terlung, daß von seilen de«

Reichsoe:keh:smt :.t le:8 eine crllgem ine .Amnestie ergangen
sei, -und nur die beiden Hauptsührer des EtsenbahnerstreikS
zur Lerarttworiunq gezogen werden sollen, wird von zu¬
ständiger Stelle als unrichtig bezeichnet.

Die bayrischen Postbeamten gegen Giesberts.
t München. 10. F ' br. Die bayrischen Postbeamten und

die Vereinigung der Post- und Telegraphenarbeiter Bayerns
setzen ihren Kampf gegen den R -ichspostmstttster MeSvertS
fort und fordern wiederum in ihrem soeben hrransgegebenen
Verbands Olga » den Rücktritt G esbe.lS.

Ein volksparteiltcher Antrag.
Berlin , 10- Febr. Pauk „Deutscher Allgem. Zeitg." hat

die Deutsche Voiksprrlei tm R ich' tag den Antrag eingebracht,
daß der Tug der Ueb-rgabe Obeischlesien« an Polen zum
nationalen Tranenag gemacht werte, ; solle.

Der amerikanisch« Gläubiger.
London, 10. F br. Nach einer Reutermeldung wird in

gut unterrichteten Kreisen angenommen, daß Verhandlungen
über di? Fm dterung der b ttisch-n Schulden an die Ver.
Staaten gegen Ende dieses Monats stattfindsn werden.

Die Konsolidierung der Ententeschulde«
Washington, 10 Febr . P ästdent Hardtng hat ein De¬

kret unterzeichnei, durch daS ein Ausschuß geschaffen wird,
der die Aufgabe hat. über die Konsolidierung der Schulden
der Alliierten an Amerika zn verhandeln.

Englische Abrüstung.
London, 10. Febr. Di, Ädmi.alttät hat Befehl gegeben,

die Rekrutierung für die Flotte sofort einzustellsn. Eine Aus¬
nahme wird für die Sch ff jungen gemacht, von denen biS
auf Ivettens jeae Woche 40 angenommen werden. Die Ad¬
miralität bat sich bereu erklärt, 1500 Hetzer zu entlassen, so¬
fern diese a um vorstellig werden.

Neuer Bürgerkrieg in Irland.
1 London, tO. Febr . Wie die Bläner melden, sind gestern

morgen planmäßige Angriff: gegen führende Unionisten in
den Grafschaften Ulster ausgesührt worden. Mehrere Per¬
sonen wurden nach dem Freistaat enttührr. Bei einem An¬
griff ei litten beide Palleten schwere Verluste. Die Polizei
i ahm in einem Falle 5 Angreifer gefangen und erbeutete
3 Kraftwagen, die mit Revolvern und Bomben beladen waren.

Der Wiederaufbau Nordfrankreich«.
Parts , 10. Febr. In einer der letzten Kammersitzungen

erklärte der Minister für die befreiten Gebiets, die meisten
zerstörten Gebiete seien wieder hcrgestellt. Die Wege und
Kanäle seien ebenfalls zum größten Teil avSgebeffert. Auf
gebaut seien weiter die meisten zerstörten Fabriken und 80
Prozent d--r Fabriken hätten mit der Produktion wieder be
gönnen. Bi« auf einen geringen R st sei auch das Acker¬
land wieder urbar gemach! und ein erheblicher Teil auch schon
wieder bebaut worden. Wenn Deutschland nicht alles, waS
es schulde, in Gold bezahlen könne, n üsse man Natural-
tteferiingen onnehmen. De Grundlage seiner Politik sei daS
Abkommen von Wiesbaden, dessen Annahme die Regierung
von den Alliierten fordern w rde.
Gespannte Lage zwischen Griechenland und Bulgarien.

t Berlin , 10. Febr . Einer Athener Mitteilung der „Tri-
buna " zufolge, ist eine plötzliche Spannung zwischen Bulga¬
rien und G iechenland ein getr eten. Bulgarien soll Reserven,
sowie Komilatichis an der Grenze Thrazien» mobilisiert ha¬
ben, worauf Griechenland dasselbe getan habe. Bereits Här¬
ten die Komttalichi« die G enze überschritten, die griechischen
Eisenbahnen angegriffen und G le s? und Viadukte zerstört.
Die Stimmung in Athen ist sehr erregt. Eine Bestätigung
dieser Nachricht steht noch aus.

Bolschewistischer Vormarsch.
Kopenhagen, 10. Febr . Der „BerlingSke Tidende" wird

auS Helstiigfor« telegraphiert : Die Karelier haben jetzt auch
»och ihren letzten Stützpunkt in Mittrl -Karelten, die Stadt
Uhlua, aufgebru müssen, aus der sie durch das Bombardement
russischer Flieger vertrieben wurden. Sie Habs» jetzt nur noch
ganz veceniz-lte Sttitzpunkle läng» d?r fi.inischsii Grenze. Die
fi rutsche Regierung ha! umfrssende Maßnahmen getroffen zur
Aufnahme der vielen Flüchlttn e, die die Grenze überschreiten.
Die Bolschewisten haben am letzte» Sonnabend einen Plün-
derungszug über die fi mische Grenze unternommen . Die
finnische Regi rnng hat nach Moskau eins,: Prolest gerichtet.
Die russische Antwort besagt, daß e§ st st nicht um russische
Soldaten , sonder , wabisÄetmrch »in fi inische Verbrecher
handle. Die rulsi'che R gierung o r prach. diese bestrafen zu
wollen, sobald sie ihrer hal'hast werde.

96. Jahrgang
Aas aller Well

Landwirtschaftliche Woche in Berlin.
Berlin, 10. Febr. Dre an der großer, Landwirtschaftlichen

Woche in Berlin beteil „ten Kö,persrstafienm d Vereine sind
üdereingekommen, die W -rleitagung planmäßig in ker Zeit
vom 11—18 Februar abzuhallen, nachdem die druck den
Eisenbahnei streik enrstandenen Schwiengketten nach amtlicher
Eikrärung beseitistt sind.

Der Nord-Ostsee-Kanal qefroren.
Beiltn , 10. Febr. Blättermeldu,gen au? Rendtburg zu¬

folge, ist der Nord-Ostler Kanal wegen Ersetz seit gestern für
die Sch'ffahtt respern ; selbst große Eisbrecher blieben im
Eise stecken.

40 Grad Kälte in Nordschweden.
-s Die sei, Wochen in Skandinavien herrschende Käl e hat

in de» irtzren Tagen noch zua,nommen . In Stockholm herrscht
Kälte zwilchen 15 und 20 G ad unter Null Von Nordschweden
werden Tsmperatuien bt» zu 40 Grad Kälte gemeldet Der
Hafen von Stockholm ist für Schiffs nur mit H lfe schwerer
Eisbrecher zugänglich. Vo r den dänische» Gewässern ist der
Große Belt mi! Packeis gefüllt.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, ll . Februar 192?

Sonrit <rgsgeöcrnken.
Es ist eine Wahrheit, und nurE in e. Die läßt sich mit Gewalt

nicht nehmen und dring-t sich niemand ans; sie teilt sich aber mit,
mehr oder weniger, wenn sie mit Demut und Selbstverleug¬
nung  gesucht wird. «laudtn».

Ich denke, die Wahrheit mutz durch alle Menschen nicht gewinnen
könne», aber ein Mensch die Wahrheit. Denn die Watirheit hat
olles und es fehlt ihr nichts als eine Herberge,  als Platz und
Raum sür ihre Herrlichkeit. Llaudtu».

Was du teurer bezahlst, die Lüge oder die Wahrheit? Jene kostet
dein Ich. diese höchstens dein Glück. Fr. Hebbel.

* Ev. Gottesdienst. Wegen der grotzen Kälte finden die Gottes¬
dienste am morgigen Sonntäg im Bereioshans  statt.

* Ernennung. Herrn Stadpfarrer Hang  in Altenstelg ist die
Psarrstelle Orschelbronn,  Dek . Herrenberg, übertragen worden.

* Württ . Volksbühne . Die in Stadt und Umgebung
beliebte Württ . Volksbühne veranstaltet am 18 F -bruar in der
Seminatlnrnhalle h er (s. Anzeige) einen „Wilhelm Busch-
Abend ". Es gibt wohl kaum j mand, dem die b-rühmten
Verse und Bilrer von „Max und Mor tz", „Hans Huckebein"
usw. nicht aus seiner Jngend in der Erinnerung Kasten. Wil¬
helm Busch hat aber 'eine einzigartige Kunst in Karikatur u.
tu Plägung w tziger Ve st, von denen viele geflügelte Worte
geworoen st: d, auck in einer großen Zahl von Werken betä¬
tigt, an denen der Erwachsene sich nnmrr wieder freuen wird.
Wer seine» „Knopp" oder seine „Fromme Helene" oder an¬
dere seiner Werke kennt, weiß, daß man nicht müde wird,
diese köstlichstem Humor entstammenden Verte u Zeichnungen
zu hören und zu sehen. Verse und Bilder gehören bet Busch
zusammen und es ist ein glücklicher Gedanke, daß dl? Württ.
Volksbühne mit dem Vortrag onkerwählter Verse, die Vor¬
führung der Zeichnungen tm Lichtbild verbindet. Die Besu¬
cher d-« Busch Abend« werden sich restlos f.euen an dem
köstltcken Humor und der treffenden Satire des Künstlers.

" Unsere Hetmatbeilage. Die Fcbruarnummer unserer Heimat»
beilage hat zum Gegenstand die Einführung des Christentums in
Württemberg, eine Zache, die nicht aus einmal erfolgte, sondern selbst
ein Stück Sntwlcklunasgeschichte ist, aber hochbedeutsam fürd!e innere
Gestaltung unseres Bolksstammes und für da» ganze Volksleben
wurde die Elnsührung des Tbrlstentums. Aus dem geheimnisvollen
Reich der Sage kommt uns Kund« von der Gründung vanK östcru,
Kirchen und Kapellen. Dieser Sagend,anz Hot einen est.enarstgen
poetischen Retz und enthält in seinem li-fflen Kern doch allerhand,
was mit dem religiösen Kern des Volkslebens, und giaubenr in
innigstem Zusammenhang steht.

* Das ehem. Drag. Rgt . Nr. 26 hält im kommenden
Frühjahr ein? Regjmentsfestr in Ludwiasburg ab Zwecks
Stellung, ahme hr-zu tnff-n sich die fiüh. wriß. Dragoner
laut Bekanntmachun, vom letzt-n Samstag am kommenden
Sonntag, 12. Februar mittag« 2 Uhr bei Regimentskollege
Roller z. ..Zchw'ne" in Wiiüberg.

* Württ . MittelstandshUf «. Obgleich die Ti ' ze.'ergeb-
ittsse noch nicht alle sestnestellt sind, kann doch bereits jetzt
schon gesagt werden, daß da« Gesamtergebnis für da» ganze
Land sich auf anuährrnd 7 Millionen belaufen wird. Dazu
kommen noch dir im Zusammenhang mit der Mittel tandrnot-
httfe stehenden Sammlungen von Naturalien in ei länd
lichen Bezirken, deren Werl aui mindesten« 2 Millionen Mark
zu veranschlagen ist

* Die Aufnahme der Briefpost . Vou zuständiger Seite
wird mitgeleili: Postsendungen jeoer Art können zunächst
wieder nach Baden und darüber hinaus ausgenommen nörd¬
lich d,r Moinlinie . ang nomme» werden. Für echtzeittge
Beförderung ist noch keine Gewähr. Mit Eintteferung nicht eili¬
ger Massensend» »gen sollien Absender' noch et.-.ige Tage zu¬warten.

* Kein «Aufhebung der Mikchverteilungsregelung. Vo»
zuständiger Seire w» d mttg, :e lt : Ir V. rb  oncheckretsen wird
b und wieder der B fitrchtung Ausd-uck gegeoen, es sei mit
t'iner baldig-'» An'qebung d r Vorschriften über die Milch-



vcrteilun . Slegclung zu rcchner . Zu einer derartigen Annahme
ist nicht der geringste Anlaß gegeben . Nach Z 5 der Ver
sügung deS Eir äyrungsm ntsteriumS über den Verkehr mit
Milch und Milcherze ngnrssrn vom 24 . Mai 192l sind die
Gemeinden gehalien , die zu ei -er geregelten Milchoerteilung
notwendigen Maßnahmen aufrecht zu erhalten und erforder¬
lichenfalls nru - Maßnahmen zu treffen . Nötigenfalls kann
die Lande ?oersorgungssielle die geeigneten Maßnahmen zur
geregelten V ?neilunr der M ich von sich aus treffen . An
eine Aitthedun - dieser Best mmungen wird nicht gedacht.

* Gewerblicher Rechtsschutz. Die dem LandesgewerbeamI unter¬
stehende Beratungsstelle für Gewerblichen Rechtsschutz hat die früher
übliche Sprechstunde wieder ausgenommen. Sie findet jeden Mittwsch
von 3—6 Uhr statt.

* Wie soll man im Winter die Vögel füttern ? Nicht im
Schnee, das Futter geht zum großen Teil verloren und wird naß.
Man verberge in einem Gebüsch ein Brettstückchen und auf diese»
streue man Futter . Mangelt Gebüsch in der Nähe, so stelle man das
Brett anderswohin, aber man gebe acht aus Kotzen Wenn inan neben
das Brett einige Reiser oder Dornen steckt, so können die Vögel leicht
entfliehen, wenn die Katze ihnen nächstem. Als Futter reiche man
nie Brot .fweiches schon gar nicht. Wenn Brot naß wird, wird es sauer
und die Vögel gehen daran zugrunde. Da« beste, d. h. das zuträglichste
Futter ist : Hanisamen, gebrochene Haserkörner. Nußkerne, Sonnen¬
blumen- oder Küibiskrrne, kle ne Stückchen Speck.

* Zum Ankauf von Silber - und Goldmünzen . Durch eine Ver-
sügunq des Reichspostm'nisteriums ist vom 6. Febr ab die Bermilt-
lungsgrbiihr sür den Ankauf der Silber» und Goldmünzen von IO
Prozent des Nennwerts der Münzen aus 20 Prozent erhöht worden.
Von der Vergütung von 20 Prozent sind w e lnsher 0 Prozent an
die in Frage kommenden Beamien zu zahlen, die übrigen 10 Prozent
dienen zur Deckung der Selbstkosten der Postverwaltung.

Die Verteuerung der Lebenshaltung in Nagold
im Jahre 1921.

Die Teuer « ngsza Hirn,  die sich aus den Verbrauch einer
sünsköpfigen Familie (2 Erwachsene, 3 Kinder) beziehen und zu deren
Feststellung die Preise der einzelnen Lebensmittel und Bedarfsgegen¬
stände je nach ihrer Bedeutung vervielsältigtwerden, liegen nunmehr
für das ganze Jahr  IS2I vor. Diese seitens des Reichs für die
G meinden mit über 10 000 Einwohnern angeordnete, seit Februar
1920 ausgestellte Statistik ist in Württemberg auch auf alle 30 Ge¬
meinden mit über KOVO Einwohnern und — seit Juli  1921 —
aus 37 Gemeinden mit unter 5 000 Einwohnern aus¬
gedehnt worden.

Allgemein kann gesagt werden, daß das früher noch erheblich
billigere Württemberg  sich allmählich sehr stark dem durch-
schnitilichen Reichsniveaugenähert,  wenn nicht es teilweise
schon überschritten hat. Ferner ist der Höhenunterschied  der
Teue' ungrzahleu zwischen den verschiedenen Größen-
Klassen der württembergischen Gemeinden immer
kleiner geworden.  Die Sletgerung in den kleinen Gemeinden
war meist nicht verhältnismäßig, sondern auch, was den wirklichen
Auswand betrifft, größer. Interessant ist, daß im Dezember 1931 bei
den Städten mit über 1000a Einwohnern der Unterschied zwischen
der billigsten (Tuttlingen) und teurrsten Gemeinde (Stuttgart ) nur
246 .4t, bei den Gemeinden mit über 5000 b>s 10000 Einwohnern
schon 281 ^ t (billigste Wangen im Allgäu, teuerste Mühlacker) und
bei 37 Gemeinden mit unter 5000 Einwohnern gar 439 betrug
(Gaildorf billigste, Schömberg bet Neuenbürg teuerste, teurer als
Stuttgart .)

In Nagold  bewegten sich die Teuerungszahie » in
Mark  seit Juli 1931, wie folgt: szum Vergleich fügen wir die ent¬
sprechenden Ziffern von Lalw, Horb und Herrenberg bei) :

Jul«
August
September
Oktober
November
Dezember

Nagold
851
982
973
975

1106
Z20Z

Horb
663
980

1004
1114
1245
1287

Ealw
779
962

1028
1034
1368
1339

Württemberg.

Hrrrenberg
751
956
969

1018
1165
1347

Ausdrücklich sei bemerkt, daß es sich hier also nicht nur um Preise,
sondern um eine .Familienration handelt und daß nicht eine „Durch-
schnittswohriung" sondern nur eine Zweizimmerwohnung  mit
Küche den Berechnungen zu Grunde liegt. Bel Annahme einer D»rch-
schnittswohnung in all-n Gemeinden würde natürlich Sluttgart ohne
weiteres immer an der Spitze stehen Die Preissteigerung in Na -
goid  betrug im letzten halben Jahr 192t erheblich mehr als ein
Drittel, immerhin ist sie nicht so stark wie in den meisten wllrttem-
bergischen Gemeinden. Gerade t« den letzten Monaten des alten
Jahres war Nagold billiger als alle seine Nachbarstädte. Die Hrupt-
preisstcioerurigs.-tzte, wie in fast ollen württembergischen Gemeinden»
erst im Oktober 1921 ein. Im neuen Jahr , das zur obigen Statistik
noch nicht herongezogen wurde, eilte sie allerdings auch mit Riesen¬
sprüngen vorwärts.

Gemeinderatssttzonqvoni 8. Febr. Altenstrig, 10. Febr.
Die Monteure des städt Elektrizitätswerks wünschen Erhöhung
ihrer Bezüge. Der Gemeinderat beschloß die Entlohnung der
Monteure nach dem Verbandslartf . — Der Vorsitzende gibt Auf¬
schluß über den auf 1 Febr . erfolgten weiteren Mtlchaufschlag, der
auch diesmal wieder auf das Vorgehen der Stadt Pforzheim zu-
rückzuführen sst. — Eine Abordnung der hiesigen Metzger-
mrtster erscheint in dcr Sitzung, um wegen der SchlachthauS-
gebühren Erhöhung vorstellig zu werden. Eine Aenderung
de-, Gebührensätze lehnt der Gemeinderat ab. — Die hiesige
Ortsgruppe des Reichsbundk für Kriegsbeschädigte bittet in
-Mer Eingabe um Zuweisung von Brennholz an Kcieger-
rvitwen. Durch den Gemeinderat ist bereits die Zuteilung
von Brennholz zu ermäßigten Preisen an hiesige Minder¬
bemittelte vorgesehen, dabet sollen auch die Kriegerwitwen
berücksichtigt werden. _

p Dom Rathau «. Freudenstadt , 9 Febr . Der Gemeinde¬
rat Hai d,e Wr rnun sadgabe für die Stadt in dem vom Ge¬
setz vorgesehenen Normastetrag von 0,3 Proz . beschlossen.
Mit der Hocke steuer , a .e in Sluttpa gute Erträge abwtrft,
hat sich der Gemeinderat ebenfalls beschäftigt. Vor der end¬
gültigen Stellungnahme soll noch der hiesige Wtrtsoerrin ge¬
hört werden.

Aus dem Finanzausschuß.
p Stuttgart , 10 F är . In der estrigen Sitzung deS

Fina zuioschuffes berichtete AM Schees (D .) zunächst über
die Mn der Ä bri .erpenstouä . e der ehemaligen staatli¬
chen Hüttenwerke . In einer längeren Aussprache erkannten
Vertreter aller Pmteier , Kjx durch d -e Geldentwertung be¬
schaff große Notlage  der Arbeiterpensionäre und deren
Hinterbliebenen an . Redner de» Zentrums und der Sozial-
demok . Nie bez-ickn-eien die Verweisung auf die Rerchsinva-
liden - -ntenzuschüsss als ,-mgenügend und verlangten weitere
Ä -' ih-lfr-..' durch Württemberg . Auf Anfrage über die Größe
des tt, Württemberg in Frage kommenden Perforier kreists
reiste e-n R .gier n soertreter mst , aß 349 Arbeiterpensioriäre
und 438 Wuwen , zusammen 787 P usonen tn Fiage kommen.
Die Aussprache schloß mit der einstimmigen Annahme be¬

folgenden gemeinsamen Antrages : „Den Arbeitrrpensionären
und -Witwen (Altpensionären ) der ehemal . staatlichen Hütten¬
werke alsbald den Leuerungrverhältnissen entsprechende be¬
sondere Notstandszuwendungen zu gewähren ." — Hierauf
wurde die endgültige Abstimmung über den Antrag Möhler,
Heymann , Schees in Sachen der Baubeihtlfen vorgenommen.
Der Antrag  lautet : „Der Landtag wolle beschließen : 1.
Seine Bereitwilligkeit zur nachträglichen Bewilligung der
Mittel zu erklären , die infolge der notwendigen Erhöhung
der Baudarlehen bei Bauten , die vor dem 15. Nov 192 l be¬
gonnen worden sind, erforderlich werden ; 2. das StaalSmi-
nistenum zu ersuchen, dem Landtag unverzüglich Vorschläge
darüber zu unterbreiten , wie den aus dem Baujahr l921
noch rückständigen und sür das Baujahr 1922 neu angemeb
beten Gesuchen um Gewährung von Baudartehen mit tun¬
lichster Beschleunigung die Zusage erteilt und die erforderliche
Dickung dcttüc bestrafst werden kann ." Dieser Antrag wurde
mit 12 Stimmen gegen die 5 Stimmen der Bürgerpartei und
des Bauernbundes angenommen.  Hierauf wurden noch
einige Eingaben in Fragen der Brennholzversorgiwg und
Baubeihilse als durch die gefaßten Beschlüsse erledigt erklärt.

p Stuttgart , 10. Febr . Der Finanzausschuß behandelte
heute verschiedene Eingaben , lieber eine E ngabe betr . Be¬
willigung eines Staat »beitrags zu den Betriebskosten des
Ulmer Stadtlheaters berichtete der Abg. Beißwänger und be
antragte , diese Eingabe der Regierung zur Kenntnisnahme
zu übergeben . Der Kultminister teilte dab , i mit . daß zwischen
den Städten Hettbronn und Ulm unter Zuziehung anderer
beteiligter Faktoren , wie der Schwäb . Volksbühne die Frage
der größeren Verwertung des LandesrheaterS auch für weitere
Kreise der Bevölkerung des Landes behandelt werde . — Ein
Gesuch des Vereins körperschaftlicher RuhestcmdSbramten wurde
dem StaatSministerium zur Kenntnisnahme üinrwissen . Sine
längere Aussprache knüpfte sich an eine Eingabe des Pflege
Personals der Staatskrankenanstalten . Diele wurde teils der
Regierung zur Erwägung überwiesen , teils als ungeeignet
zur Behandlung im Plenum erklärt.

Württ. Gärtnertag
p Stuttgart . 10. Febr . Der Verband württ . Gartenbau

betriebe hielt dieser Tage im Bürge , museum unter außeror¬
dentlicher stacker Beteiligung der württ . Gä -tnerschaft seine
diesjährige Hauptversammlung ab. Ja der Bormittagssitzung
wurden Vor räge von Kli -m Gotha über die Gättnereiberufs'
genossenschaft und von Hößler Ulm über die Hagelversicherung
gehalten . Za der nachmittags gehaltenen Hauptversammlung
halten sich gegen 600 Gärtner aus allen Teilen des L -ndeS
etngesundcn . Der Vorsitzende führte aus , wenn der Acht¬
stundentag auch für die Gärtnerei eingesührt werden sollte,
so gehe die Gärtnerei daran zu Grunde . Hierauf gedachte
der Vorsitzende der im aogelaufenen Jahr mtt Tod abgegan¬
genen Mitglieder , unter denen sich zwei Große der deutschen
Gärtnerwelt befinden : Wilhelm Pfttzer Stuttgart und O ?ko-
nomierat LucaS-R -utlingen . In einem Vortrug über „Ein¬
schränkung oder Ausbau gärtnerischer Betriebe " vertrat der
Verdai .dkvorsitzrnde Ernst den Stcu dpunkt , daß in Zukunft
mehr billigere Blumen zu kultivieren sind. Klemm -Stuttgart
sprach hierauf über den Anbau von Gemülrsetzli - gen und
warnte vor übergroßer Anzucht derselben . Steinte Stuttgart
wandte sich gegen ungerechte Bereicherung und führte aus,
daß ein Erzeuger Petersilie zu 4 ^ t an einen Händler abgab,
der in der Stuttgarter Markthalle dann die Ware tm Hand¬
umdrehen zu 15 ^ t per Pfund absetzte. Dietterle Reutlingen
referierte über die Lohoverhälinisse in der Gärtnerei . D -e
von ihm beantragte Entschließung , wonach gegen die am 20
September v. I . erfolgte VerbindlichkeitSerklärung deS Schied«
sprachs vom 26 August v. I «. Protest erhoben wird , fand
einstimmige Annahme . G .otz-Sluttgart beleuchtete in insttuk
tiven Darlegungen die vom Verband angestrebte Lehrlings¬
ausbildung . Einstimmig verlangt wurde , daß die LuxuSsteüer
erst bei Gebt , den tm Werte von 100 Mark erhoben werden
soll. Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde wie¬
derum Stuttgart bestinimt . Dagegen wird im Laase des Jah¬
re» eine Sommertagung tn Gmünd abgehalien werden.

p Die Not der Kleinrentner . Sluttgart , 10. Febr . Die
Generalversammlung deS Remnerbundes Stuttgart war sehr
stark besucht. Der Vorsitzende teilte in seinem Geschäftsbericht
die Maßnahmen mit , die vom Reich, von den Ländern , Ge
meinden und öffentlichen Korporationen (Wohltäligkeitsverein)
bisher zu Gunsten der notleidenden Kleinrentner ergriffen
worden sind. Von der Versammlung wurde da» Ungenügende
dieser Vorsorge hervorgehoben Es sei geradezu Pfl cht des
Reiche», der Länder und der Gemeinden , denen die Rentner
vielfach durch Uebernahme ihrer Anleihen Goldmark geliehen
haben , die Zinszahlung an die Rentner dementsprechend zu
vollziehen . Der Vorsitzende, Landtagsabgeordnrter Hiller,
teilte mit , daß er gegen den Laridtagsabgeordnsten und jetzi¬
gen Arbeit - - und Ecnährungsmtnister Keil wegen der von
ihm in der Schwäb . Tagwacht veröffentlichten Angriffe im
November v. I . Beleidigungsklage erhoben habe . Bei der
Schlußwahl wurde LandtagSabgeordnster Hiller als 1. Vor¬
sitzender wiedergewählt . Angesichts der Notlage der vielen
Kleinrentner ist ein erhebliches weiteres Anwachsen des Rent-
nerbundeS zu erwarten.

r Studentenhilfe und Landwirtschaft . Stuttgart , 10. Febr.
Anläßlich der Landwirtschaftlichen Woche haben Studenten-
vertreter der drei württ . Hochschulen mit den landw . Orga¬
nisationen Fühlung genommen , um die Belieferung der
Studenter küchen mit Lebensmitteln tn die Wege zu testen.
Die landw . BezirkSorganismionen erklärten sich bereit , die
Werbung mit Unterstützung der Hochschulen in die Hände zu
nehmen und darauf hinzuwirken , daß HauptnahrungSmittel
umso ' st oder zu billigen Preisen an die Sttrdentenküchen der
drei Hochschulen Stuttgart . Tübingen und Hohenheim gelie¬
fert werter . — Dt ? Tübinger Studentsuhllfe erhielt in den
letzten Tagen vom landw . Bezirksverein Künzelsan 70 Ztr.
B :ot-' ktreide z :m Gesamlpr -is von nur 5700 Dieses
Entgegenkommen der Landwirtschaft , die in uneigem ützlger
Weise ihre Unterstützung den bedürftigen Studenten zur Ver¬
fügung stellt , verdient Dank und Anerkennung.

p Tarifverhandlunge « im Handrlsgewerbe . Stutt¬
gart , 10. Febr . Der deutschncuionale HandlrmgSgehilfenver-
band teilt mit : Bezüglich der von den Angestellten des Han¬
dels gestellten Forderungen fanden am Mittwoch die Ver¬
handlungen vor dem SchltchtungsauSschuß statt . Nach mehr
Madigen Verhandlungen wurde ein Schiedsspruch gefällt,
der eine 25°/„' ge Erhöhung der seitherigen Gehaltssätze vor-

sieht. Die Angestellten werden zu diesem Schiedsspruch inner¬
halb ihrer Verbände in den nächsten Tagen Stellung nehmen.

x Der Anschlag im Feuerbacher Tunnel . Stuttgart . 10. Febr.
Der in den ersten Tagen des Sisenbahneisttetks ausgrsührie Anschlag
auf einen Arbeiterzug im Feuerbachr Tunnel durch Legen von Hand-
granaien ist jetzt ausg,klärt. Als Täter ist ein vor kurzem entlassener
Bahnarbeiter verhaftet worden.

r Neue Arbeitsvermittlungsstelle . Stuttgart , 10 Febr.
Das Städt . Arbr-stkamt hat eine besondere Abteilung für Ar
betlSberattmg , Arbeitsbeichaffung und Arbestsoerintttluna sür
neu ins Erwerbsleben tretende Frauen und erwachsene Mäd¬
chen eingerichle '. Man denst dabei auch vor allem an die
Kleinrentner W twe , die ältere Haustochter und an die Ehe-
frau ein ' s erwerbsunfähigen Garten.

r Zeichen der Zeit. Stuttgart, 10 Febr. Der württ.
Freidenker ' und Monistenbund fordert in der „Schwäb . Tag¬
wacht " zum Kirchenanstritt auf , indem er auf die kommende
Kiichenlieuei hj , weist

r Neues Industriegelände . Stuttgart , io Febr Der Gemeinde-
rat genehmtute üte Siadlvaupiäns für das Gaucher-Gelände in der
Nähe des Weißrnhoss. vor dem Feuerdacher Tunnel. Dort soll In-
dustrie angestedelt werden. Dem Vernehmen noch wurde das Gelände
von dem Sti ncs-Konzern ang-kaust.

p Gründung eines süddeutschen Hausbefitzerverctns . Stutt¬
gart. Gelegentlich des am 19. Feb. hier ,ia1'fi»i>kttden württ. Haus-
bcsitzertags besteht die Absicht, einen Verband süddeutscher Grund-
und Hausbesitzeroercine zu gründen, dem zunächst die Vereine von
Bayern und Württemberg und dann später die der übrigen süddeut,
schen Länder angehören sollen.

r Das Botenfuhrwerk . Stuttgart , 10. Febr . Die Ver¬
teurung der Huhntrachtttt hat dos Botenfuhrweik wieder zu
Ansehen ged !ach . Der LeoulardSplntz ist täistch von immer
mehr Botenfuhrwerken belagert . I » d?n Hstlbronncr Tages
zeittmgen liest man Ankündigungen , daß Boterchchrwe '.ks nach
Stuttgart sah en und Brstellm gen und Frachtstücke auruhmen.
. r Die landwirtschaftl. Lotterie. Stuttgart, lO Febr.

Die Z -ehung dir ianöw . AuSstellungciotterte fand am 9 Febr.
statt . Die Ziehungsliste wird im Landwirtschaftlichen Wo¬
chenblatt ve öff.-milcht.

r Einquartierung . Rotte : barg . lO. Febr . Der Stab
des Jlijanienc -Rsgtmcnl ? 14 und das 3. Bataillon mit der
Mustkabteiiung , außerdem eine Maschinengewehikowpagnie
und eine Krastwagenabnilung werden am l7 . Fkb '. uar hier
Quartler b zielei.

r Kohlen » angel . Zuffenhausen , 10. Febr . Wegen
Kohlenmattgels mußten hier am Donnerstag sämtliche Schulen
geschlossen werden . Für Kinder würde ein? Wittmeftube
eingerichtet.

r Beigelegter Streik . Reutlingen , 10 Febr . Der Be¬
trieb der mechanischen Buntweberei von Schirm <L Mittler
wurde gestern in Wannwett wieder voll ausgenommen , nach
dem er 7 Wochen lang mit Ausnahme der Konftk -ioniabtei-
lung infolge oon D fferenzen mir drr Arbeiter 'chaft sttllgeies-en
hatte . Erreicht haben d :e dort Beschäftigten nrchis : sie nah
men oiennehc ihre Tätigkeit zu den früheren Lohn und
Arbeitsbedingungen wieder auf . Sieben von der Firma ab
gelehnte Penonen wurden n 'cht mehr ring «stellt.

r Brand . Schmenningen . 9. F -dr . In dem Werk H
der Fauna Gebr . Schlenker , Ztegeiwerke , brach aus drs jetzt
noch nicht aufgeklärter Ursache Feuer au «, das sich innerhalb
ganz kurzer Zeit auf das Hauptgebäude erstrrckie und ?S bis
auf die Umfassungsmauern in K-che legte . Die Löscharbeiten
waren infoig - der großen Kälte sehr erschwert.

r Furchtbarer Tod. Münsingen, lO. Febr. Während
einer Wä 'che wollte d r 8jÄhrige Sohn des Postschoff -ers
Götz der Mutter Holz dringen , betrat die dampserlüllte Wchch-
küche und stürzte infolge seiner gefrorenen Stiefel rückttngs
in einen Zuber mit heißem Wasser ; er erlitt so schwere
Brandwunden , daß er bald daran starb.

r Tödlicher Unfall . Neuenstadl a . K., 10. Febr . Der
39 Jahre al -e Bäckermeister Greine  r , der in der hiesigen
Nährmitttlfabnk seit 2 Jahren beschäftigt war , geriet in die
Transmission , wodurch ihm das Genick abgedrückc wurde.
Er war sofort tot . Er hlnterläßt eins W twe mit 2 Kindern.

r Eine Schneegan«. Gemmttigen, 9 F b. E-n Bürger
von hier hat eine Schneegans aus beträchtlicher Höhe abgc-
schossen. Diese ist nur ganz leicht am Flügel verletzt und
spaziert vergnügt unter dem einheimischen Grflügel herum.

r Brand . Leutkirch, 10. Febr . Die Sägerei des Kunst¬
mühlebesitzers Kaplan z :r Jllermübls in Lautrach ist abge¬
brannt . Die Feuerwehr konnte die Mühle mit Wohnhaus
und das O konomtegedäude retten.

r Brand . Ravensburg 10. Febr. Bei der Firma Otto Sterkel,
Kühlanlagen und Telephonzellenfadrik, auf dem Gelände der Spohn-
schen Fabrik , brannte ein freistehender Schuppen ab. Noch 2 /̂, -ttün-
dlger anstrengender Arbeit konnte die Wehr des Feuers Herr werden.

r Der See gefriert . Friedrichshasen, 10. Feb. Als das am
Kohlenplatz im Hinteren Hasen stehende Dampfboot „König Wilhelm"
den Piatz verlassen wollte, um am Landungssteg Reisende nach Ro¬
manshorn auszunehmen, stellte es sich heraus, daß das Schiff einge¬
froren war. Nach wiederholten Versuchen, langsam rückwärts zu sah»
reu, ist es schließlich aus dem Cts herausgckommen. Die Eisdecke
in diesem Teit des Hafens war bereits etwa 20 Centtmeter dick. Die
Eisbahn aus dem S -e zwischen hier und Eriskirch hat viele Sports¬
freunde angeiockt Der Untersee ist infolge der grimmigen Kälte ganz
zugesroren.

Wichtig für Diehhalter!
Schöffengericht.  Tübingen . D e unmöglichen Bauern

Karl und Paul Heun m Walddorf OA . Tübingen zeigten
den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in ihren Gehöf¬
ten nicht an ; sie erhielten daher Smifdefehle auf je 700 Mk.
Gegen diese Strafe erhoben sie Einspruch mtt der Begrün¬
dung . daß sie daS V :rh erst acht Tage im Stall hatten und
dasselbe gefressen habe . In Anbetracht des großen Schadens
und der Gefährlichkeit ljjr die Allgemeinheit , welche das Ver¬
tuschen des Ssuchenausbruch ? zur Folge haben kann , erkannte
da« Schöffmgüricht auf je 800 Mark Geldstrafe und Tragung
der Kosten S»8 Verfahrens.

Handels - und Marktberichte.
v Holzoerkauf . Gerlingen. 9. Fbr . Der gestrige Stammholz-

verkauf bedeutete sür dte Gemeinde Gerlingen einen „großen Tag ". DaS
zum Verkauf gestellte Holz war zu 68 0(X- angeschlagen, der Er-
lös betrug ober ^ 35t 000. Der Durchschniltserlös berechnet sich zu
57go/g der Forfltaxe ; sür einzelne Nummern wurden aber will über

^0 Wettere Preiserhöhungen . Die Süddeutsche Mühlen
Vereinigung erhöht? dir Preise für Welze: meist wie folgt:
Spezial 0 1325 We zsnr .gchmehl 650 Weizen Futtermehl
550 Kleie 475 —500 -/« , je pro 100 Kilo . — Die Preise
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sür Stickstoffdünger wurden vom Syndikat weiter um rund
15 Prozent erhöht . — Der Verband der Bleistiftfabciken be
schloß mit Wirkung vom 1. Februar ab die Erhöhung des
Ausschlags von 50 auf 80 Prozent.

6s »ckäk1IIcke ffHttellungsen.
Herr ? aui Vr'allrnkk, rViten8teiA verkaufte 8ein in 6er

Vkilbelm8truke AeIeZene8 1Vobnkuu8 mit Oarten an Herrn
Otto Reiber 6a8eib8t . — vie Lonckilorei mit Lake 6e8 lterrn
Lmil LIlinAer in Laukken a. dl. Ainx ckurctr Xauk in 6en
Ke8itz 6e8 Herrn Rrieckr. Lckiör, Lim über. — Die ^ b8eklü886
erkoî ten ckurck 6s8 Immobilien - un6 lckvpotkeken^e8ebüft
von Lkri8tian kierter , Vbkau86n . 484

Konkurse.
Nachlaß des Krrl Friedrich Bosch , Patentanwalt in

Stuttgart , Rrinsburgstr . 84

Letzte Drahtnachrichten.
Deutscher Reichstag.

Benin , 10. Febr . Der ReiLstag trat heute in die Be¬
sprechung der gestrigen Regierungserklärung über den Eisen
bahnerstslik e n . Rerchsoerkehrsminister Grüner  leh tte ein
Streikrecht der Beamten enrsch eben ab . daukc den treugeblie-
benen Beamt ?:, m d bedauerie , daß die letzten Sinn den des
Notbetriebs noch Opser gefordert hätten . Der Minister de
stritt ebenso wie gestern der Kanzler , daß eine Entscheidung
des Kabinetts bezug ich eines ArbciiSz ?itgesetzes getroffen
worden sei und daß damit ein Ausnahmegesetz ftt - die
Eisenbahner ge chafstn werden soll». Dos kommende Arbeits-
zeitgesttz müsse ulnr das Unrecht beseitigen , dar darin
bestehe, daß die bloße Anwesenheit an der K-enststelle, der
sogenannt ? Beretkschafls ' ienst, als Dwustze t voll augsrechnst
werde , während zm Beispiel jeder Jnduttriearbeiter 8 Stau
den lägüch ' cinpestr-n n artetten müsse. Bezüglich des D szi
plinarverfahrenL r-kärie  nrch der Minister , daß keine Will¬
kür herrschen socke sondern daß leder Beamte vor seinen
ordenti 'chsn Rich er komme Der Minister führre zum Schluß
eine große Reche von Anschlägen durch Handgranmen und
sonstias Sabotaaeokts an

Mg , Hocfie (Z r ) b-tonie , seine Partei scigegruden Antrag
Lee den Streik »den voll ? Amnestie gewähren wolle . —
Abg. Berndr (DD ) begrüßle die grundsätzliche Ablehnung des
Bkaimenstreikechts durch den R -stchska:zler . Seine Pariei
habe mit allen Kräften ?em Streik entgegengesotrkt , die
Sozialdemokratie  ober habe  vor und  nach der Reoo
lution den Beamt ?« das Streik rech ! gepredigt.  Leider
habe der Streik mit einem Kompromiß geendet , weck
der Re chskanzlec umgsfallen sei. — Abg. Dr . Scholz
(DVP)  sprach dem Reichskanzler für seine staken
Worte Anerkennung aus , doch ständen diese Worte nn
Gegensatz zu seinen Taren . — Reichskanzler Dr . Wuch
sagte schließlich, eine grundsätzliche Amnest !? gebe eL nrcht,
aber ebsrso fern liege ihm eine Politik dsr Vergeltung.
Bezüglich der Orgcnnsation der Technischen Notbilfe erklärte
der Kanzler , daß diese so ausgestaitet werden müsse, daß die
Komwu istea niemals meh Gelegenheit bekämen , ihren
armen Brüdern das Leben unmöglich zu machen . — Abg.
Dtttmann (USP ) erklärte , während die unteren und mittle¬
ren Beamten noch nicht einmal das Existenzminimum hätten,
seien die höheren bevorzugt worden . Der Redner verlangte
den Rück, i !. de§ ReicksoerkehrSmtnisters , da dieser die Elsen¬
bahn he-uniergewirtschaftet und den Streik verschulde habe.
Als er, zu Grö e? gewandt , jeden einen Hundsfott nannte,
der eine ; Eksenboh '-er mvßreg -le, rief er großen Lärm der-

Meh -Verkauf.
sächften Montag,  de « 13 . F br.

von morgens 8 Uhr ab habe ich wieder
im Gasthaus z. Traube in Altensteig
einen großen Transport erstklassiger, hoch-

trüchtigerMMum
junge, trächtige

MekSrUeMRWSHe
zum Verkauf wozu Liebhaber jfreundlichsteiuladet

_ Max Zürndorfer.
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Wart.
Verkaufe zwei gute

Zugpferde
und eine hochträchtige

Kalbin.
Hausnummer 80.

^uhborlan - Î iamnn.
1 Srg8t«iul8MkI.»rvtter i«d«;L«

liekeru nieder kortlauksuä. kutss kasseir . Irookeilnulaxsu.
mskLLodltzr, 8tzk- II. llodkIvörL, Vow8t6lt6ll. 'köl. 1.

I vor , der sich schließlich so steigerte , daß die Sitzung abge¬
brochen werden mußte . — Morgen nachmittag 1 Uhr Fort¬
setzung der Aussprache.

Günstige Aufnahme der Kauzlerrede.
Berlin , 10. Febr . Der Kanzler hat im allgemeinen heute

eine gute Presse . Sogar der deutschnationaie „Tag " schreibt:
„Wenn man aus dem Standpunkt der StaatSautorität stünde,

i ließe sich gegen die Rede de« Kanzlers nicht otrl einwenden ."
Da « „Berliner Tageblatt " spricht von einem großen inneipolt
tischen Erfolg der Regteruns - und metnr , acht Zehntel des
Reichstags würden sich heute hinter dis Auffassung des
Kanzlers über dar Streikrecht der Beamten stellen . Ver¬
schüttet Hai Herr Dr Wlrth cs rratürl 'ch bei den Kommu¬
nisten . Die „Rote Fahne " erklärt : Die Regierung Wtrth
Hot sich das Veurauen des arbeitenden Volkes verwirkt.
Die „Deutsche AUg. Zkg." berichtet : „Man könne im allge
meinen dte Aussührun -en des Kanzlers billigen . Die Frak¬
tion verurteilt aber , daß der Kanzler sich mit einer streiken¬
den Gewerkschaft zu Verhandlungen an einen Tisch gesetzt hat ."

Die ersten Entlassungen.
Berlin , I I . Febr . Wie der „Berliner Lokalanzetger " aus

Frankfurt a M . berichtet , hat das Belriebsamt tn Betzdorf
wegen Teilnahme am E senbahi erstreik z„m 3l . März 134

.Säioff '-ern m d 6 Z ' gtührern dar Dienstverdältnir gekündigt.
5 Hilssschaffner wurden sofort entlassen . Gegen 22 Zugfüh¬
rer wurde das förmliche Diszipiina verfahren eingeleitet.

Das Berliner StraßenbUd.
Berlin , 11. Febr . Das StraßenbUd Berlins nimmt all¬

mählich wieder seit! normales Aussehen an . Die Beleuchtung
der Straßen ko. me gestenr in einem g ößi ren Teil der Stadt
wieder vorgenommen werden . Gestern N ' chmittag wurden
am Untergnmdbahnhof Aiexanderpmtz 2 Männer verhaftet,
die kommunistische Fiugbiäuer mit einem Aufruf zum Ge¬
neralstreik veneiUen . Etwa 20000 Exemplare des Flugblat¬
tes wind n beschlagnahmt . Am Schluß der gestrigen Ber-
!n er Stadtverordneten Versammlung , d e sich mit dem Ge¬
meinde arbeiterftreit besüäitigte , wurde ein kommuniftftcher
Antrag angenommen , daß gegen dis Streikenden keine Maß¬
regelungen angewandt werden sollen.

Steuerfragen und große Koalition.
Beilin , 11. Febr . Dte gestriuen interfraktionellen Ver¬

handlungen , an denen die Demiche Volkspartei , das Zent¬
rum , die Sozialdemokraten und die Demokraten teilnahmen
und die sich mit den Skeuervorlagen befaßten , haben eine
grundsätzliche Uebereinstimmung in allen Fragen noch nicht
ergeben . Disgleichen ist über die Frage der Koaiitionser
Weiterung eure Entscheidung nicht gef-.llsn. Der „B. L.-A "
will sogar wiss n , daß die groß - Koalition im Augenblick
nicht mehr in Betracht komme.
Die französische Note bezüglich der Konferenz von Genua.

1 Parts , lO. Febr . Der französisch«!; Presse wurde ge¬
stern dte Note der französischen Regierung über die Konferenz
von Genua übergeben . Ir d r̂ Note verlangt Frankreich
streng , daß die Punkte der Resolution von Cannes vom 6.
Jan . gründlich diskutiert werden , ehe mau sich in Genua au
den grün ?» Tisch setze. Frankreich stellt u . o. die These aus,
daß den Verbündeten keineswegs die Rechte entzogen werden
dürsten , dte ihnrn im Versailler Veuraa siiigeräumt worden
stab , d. h. also , gegebenenfalls gegen D ' Utschlavd Zwangs¬
maßnahmen durchführen zu dürfen , dt» dieses nicht ats feind¬
selig zu betrachten habe . Die Note schließt, es werde bereits
darauf hingewiesen , daß die ZeU zu kurz sei. um ein so um-
favgr -ckch-s Programm aukzuarbetten . Aus dtrstm Grunde

scheint es nötig , eine Vertagung des Zusammentritt » der Kon¬
ferenz ins Auge zu fasstn.

Für Regelung der Reparationsfrage.
New York, 10. Febr . (Durch Funk,pruch ). Der Bankier

Otto Kahn trat in einer hier gehaltenen Rede nachdrücklich
dafür ein . daß Amerika an der Konferenz von Genua teil¬
nehme und daß die Krt gkschulden der Alliierten unler fol¬
genden Bedingungen gestrichen würden : Die ReparattouS-
frage sei endgültig zu lösen. Die europäischen Budgets seien
wieder ins Gleichgewicht zu bringen . Unnütze Hindernisse deS
Handels seien zu beseitigen und der Wechselkurs zu festigen.

Poincare und die Sanktionen.
Paris , 10. Febr . In der gestrigen Aussprache über die

neuen Militärgeletze in der Vereinigten Armee - und Finanz-
kommtsston erwiderte Poincare aus eine Anfrage , wie er sich
zu der Anwendung der im Friedensvertrag mit Deutschland
vorgesehenen Sanktionen stelle : Frankreich müsse jederzeit in
der Lage sein, zu Sanktionen greifen zu können , wenn es
der Notwendigkeit enthoben sein wolle , sie airzuwenden . Nur
so könne es den Respekt vor dem Vertrag sichern. Er (Potn-
care) für seinen Teil Hude weder dte Absicht noch den Wunsch,
ans das Mittel der Sai .kiionen zurückzukommen . Aber man
dürfe deshalb nicht vergessen, daß der Fitesensvertrag Frank¬
reich das Recht dazu gebe, um die Wahrung seiner rechtmä¬
ßig anerkannten Rechte und Interessen zu sichern.

Landtag.
Stuttgart , 11. Febr . Der SteuerauSschnß deS Landtags

hält am nächsten Montag Nachmittag eine Sitzung ab zur
Beratung einer Reihe von Eingaben.

Letzte Kurzmeldungen.
Der Bergarbeiterstrelk tu aer Tschechoslowakei ist beendet.
Nach einer Meldung des „Vorwärts " beschloß der Inter¬

nationale Gemerkjchafltbund gleichzeitig mit der Konferenz
von Genua und am gleichen Orr eine besondere Konferenz
einzuberufen.

Nach einer Meldung deS „Berl . Tagebl ." aus Wien,
werden dort alle höheren und Mittelschulen geschlossen, um
eine Ausdehnung der Gitppe zu verhindern.

Im Gebäude der „Leipziger Neuesten Nachrichten " brach
gestern Abend Feuer aus , da« an d-n Papieroorräten reich¬
lich Nahrung fand . Gegen Mitiernochi gelang es der Feuer¬
wehr , daS Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

In Berlin ist tn den flämischen Betrieben die Arbeit
immer noch nicht voll ausgenommen.

Der HauplauSschuß des Reichstags lrhrue dte Anträge
der Rechtsparteien aus Auslösung oes Retchrschatzmtniste-
rtums ab.

Laut „Deutsch. Allg . Ztg ." dürfte der derzeitige R .tchS-
ernährungSminister und stelloerlretende RerchSfinanzminifter
endgültig zum Reichsstnanzmiulster ernannt werden.

Der König von Italien hat das Eutiossanasgesuch des
Kabinett » Bonomi , nachdem alle bisherigen Versuche zur
Neubildung der Regierung miß stückten, nicht gsnehm -gt.

Dem Budget des italienilcken Schatzministeriums wird
durch amtliches Dekret sür 1922 ein Kredit von 3*/- Millio¬
nen Lire für Spesen für dte Konferenz von Genua etngesügt.

Der volkswirtschaftliche AuSichuß des Landtag » hielt
gestern eine Sitzung ab Abg. Eggen (S .) berichtete Über die
Eingabe der Verbraucherkam -ner für Württemberg u. Hohen-
zollern um Anerkennung derselben alL öffentlich rechtliche
Körperschaft.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Tagsüber etwa » milder , vackts ka!t.

Gbhausen.

! »sng - und ZugkolL -Verksu ! . °
Mittwoch, den 15. Februar, nachm. 3V- Uhr

im Submifsionsweg auf dem Rathaus . Gemeindewald Lgartshalde.

Langholz Sägholz
Los II. Hl. IV. V. I. II. III. Hierunter

St. Fm. St, Fm St Fm. St. Fm. St. Fm. St . s Fm. St. Fm. Forchen

I No . 562/629 7 N .04 15 !5,85 14 9,7 l 15 6,22 3 6,02 7 ^7 69 7 2.77 16
II „ 630/680 4 6,36 8 6,87 12 ll,40 14 5,88 — — 6 !4,96 7 3.22 45
III 681/716 — — 8 8,29 6 3,37 11 4.71 — — 8 8,93 3 1,18 3
Den 9 Febr . 1922.

Gchuttheißeuanrt.

Meh -Verkauf.
Habe am Montag , den 13 . Frb uar von

vormittags 11 Uhr ab einen Transport
schöner, starker, junger

in der Krone in Emmingen  zum Ver¬
kauf, wozu Kauf- n. Tauschliebhaber ein¬
ladet 517

sowie schöne starke

Max Levi.

Unter dseonäsrsr ksrlioksivlitlgung 6sr Anfängerinnen
unä Lngelienäsn Üausfrsusn.

Mt 8 farbigen Beilagen uncl 51 eiMuterncken ^ bbilckunxen.
?rei8 vornehm Zeb . dl . 35.—.

empfiehlt

V. V. rsliwk, kiiclilisllillllW, UsiM.



Wildberg.Mel-Staum
Hch-BerkG

Aus den Stadtwaldungen Eselssteig , Li! dH l e und
Kengel kommen im schriftlichen Ausstreich -um Ve kauf:

Forchen!: Klasse II 3 Fm., Kl. III 6 Fm., Kl. IV 8 Fm..
Kl. V 5 Fm .. Kl. VI 2 Fm.

Sägholz:  Kl . I 2 Fm ., Ki. II 4 Fm ., K . III 2 Fm.
Fichten: Kl. II 2 Fm.. Kl. III 7. Kl. IV ll Fm., Kt. V

38 Fm . und Kt. VI 15 Fm.
Bedingungslose Angebote , auSgediückr in Prozenten der

Forstpreise von 1922 des ForstoerbandeS Calw wollen ver¬
schlossen dir

Mtiimtz, de« lS Mmr IM, mxitttW9 Ar
hier eingereicht werden ; Eröffnung der Angebot , um diese
Zeit.493 Stad sch -Amt.

A.-V. Mutschler.

Kuppingerr.
Die Gemeinde verkauft eü en

schweren 5l0

SchlaUmen. _
Schiifk.iche Ancebole pro Ztr . Lebeudgkw chr und mit

der A fsch ifr: „Offert aus Schlachtsarrin " n;üffen bi« spä¬
testens Mittwoch , den 18. Febr . mittags 2 Uhr aus dem
Rathaus , wo auch die VertaujSbedingungeu oo,liegen , ein-
gereicht werde ». Gemetvderat.

Württ. Volksbühne.
Busch -Abend

Lichtbilder mit Vortrag
ausgewählter Dichtungen.

Samstag»  18 Febr. abends8 Ahr
in der Seminarturnhalle in Nagold.

I. Platz 5 II Plrtz 3 50 III . Platz 2
516 Vorverkauf ab Donnerstag 16. Febr.
nur nachmittags beiG. W. Zatser,  Buchhandlung.

Ksstlmk rum » IS « M : : kMU.
Sonntag, den 12. Februar

Morgen Sonntag nachmittag 4 Ahr findet tm Lokal
„Sternen" unsere jährliche

IZenei 'sIvKi 'LsmmIung
statt. Tagesordnung:

1. Tätigkeit ^, und Kassenbericht,
2. Wahlen.
3. Verschiedenes,

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
515_ Der Vorstand.

514

TlüiWtkrhMng
»nter Mitwirkung

der Wildberger Stadtkapelle.
Anfang 2.30 Uhr und 7.30 Uhr.

Acritercbcrch
Sonntag, 12. Februar

Streichmusik

MLS

Ebhausen,  den 9. Febr. sY22
Statt jeder besonderen Anzeige.

Nagold.
Prima vollfelte»

EmeMr
Prima vollfelten

RmadlülrUe
Prima halbfettenRomdmUe

Prima Lrmdurger

StllWkNiise
empfehlen zu billigsten Tages
preisen 480

Berg A Schund.

mit

Tanzunterhaltung
in der „K orre".
512

Anfang3 Uhr.
8 ielt » LilLILA.

7G

vorrätig bei

k. 2si86k, ülsgolä.
Suche für soson oder aus

April ordentlichen

3 « Nl

Schöne Waschgarnituren
„ Kaffeeservice

Taffen. Teller, Schüffeleinsätze
Weinservice, Gläser

sind elngetroffeu bei 519

HsrntLirir Liroäsl,

Todes -Anzeige
Es hat Gott gefallen, meine liebe Frau,

unsere gute Alutter, Schwieger- u. Großmutter

Mm Maria Me
geb . Walz

nach langem und schwerem Leiden im Alter
von beinah 87 Jahren durch einen sanften
Tod von uns zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten:
der trauernde Gatte Ioh Pfeifle, Privat,

die Tochter Fried. Lnßlen mit Gatten
und Rindern

die Schwiegertochter Elise Pfeifle
mit Tochter

der Schwiegersohn Joh. Klnmpp
mit Rindern, Besenfeld.

Beerdigung am Sonntag 2 Uhr.

der die Brot - u. Feinbäckerei
erlernen will. 462 „Ol ' 0NSI ' 0 >" !,°8 !M°K
H. Giebevralh, Völkerm. ! ÜU8 Beste tnr aü« L'ieie, des. Hedvveine.

Calw, n. d. Poil.

Pastor

knsl Müerschi'S
Schriften u.

Bücher
sind in großer Auswahl

vorrätig bei
6 . 2KI8LK
Buchhandlung, X»8 »Ick.

Auf 1. Mal 1922 ein
c» deutlicher Jung - als

^ gesucht.
Gottlob Uirthammrr,

Bäckermeister
Calw, Marktplatz4

vernichtet verblüffe«»

dooprlstark , geruchlos,
in Apothekenu Drogerien

Niederlagen: Th. Schmio,
Apotheke ; Gebr . Benz,
Drogerie ; in Altensteig:
Th. Schtler, Apotheke. i»,s

Geschlechtslragheüb.Tiere«
wie Ziegen, w eine,!, Kühen
Pferden usw b h b! prompt vr.
Lullebs Nntpnlver . Zu haben i
b.V«-1»i-. lkSiizr,LöwiNdrog 2^

Schöne rehsaibige vder
weiße

beide trächtig , ^ ^
noch Milch gebend

verkauft
MöoS,  Mlrmftr.

Effringen . 509

Zvdütrt vor Lnoobsncvsiebs r>. rext <Iis kressIiWt in bobew Llrrsss
»u. VorriüKl. LräktixuuK8mitt8l nnvb kür Linäsr , vksräs , 8ebake
nnä Lsulnobeu . 6ll8nLSll<l bsxrltavdtsd. Vorn ksiobsminist . kür
8rn8.br . n. I,anärv. xum Vorkauk xsuobmixd. oa. Lkkci. U. 6. —

2u ksben : XnAolä : Oedr . Nenri , I.örvencIroA. unci
ösrA L 8ttrmlll; ^ ItsnstelA : Obr. NaiKkurä jr. ;
Lösin^en : Jakob LroÜ; kddsuoev : kilisläroAoris
Oebr. 8 en2, Rsüler ; kkkrin̂on: Oottkilk
Nökn; OülllinKen: 6 . 8cklmpk; Nsilerdsck : ^ po-
Ideke ; Nord: Slattläroxeris V̂. L-elorbs ; Isels-
bau 86n: 6 ustav kuat ; Äötzinxoo: W. RuLmauI;
Oderkctlvsuliork: NancllunA8pieü ; 8cbönbronn:
Jod. Kotdkull; 8ulri: Ruukm. R Dreder; Walä-

ttork: Raukm. ketckkrt: IVtllldeiA: kr. Osrlv.

Psorzhemn kkftüisclsiiAa. Briiheatkale.
Wir - empfehle » :

Bruteier u . Kücken
aus eroerien u. bekannte, ! eistklaisi, : Rassehühner-
und Entenzuchten, sowie Landhuhnkücken zu
TageSpieiieu . .'. Vorausbestellung erwü .sckt.

UW" Lohnbrut
wird jetzt schon entgegengenommen.

Sk!WMße.lWiUSUeiM
ans weiße tann. Schlafzimmer und Küchen gesucht.

Tei acher Jndnstrie-Werke
436 Bad Teiuach.

Mehrere tüchtige, selbständige

Schreiner
bei hohem Lohn  und dauernder
Arbeit sosort gesucht.

Uasvdinmikadrilr u. Nüdltzudnuunstalt
4g4 O^r. 6ulvv.

Einen 521

HH iNi Uditiil «!
Bohrrainstr . 8

b. d. Kaiser Friede . S '.r.

451

Pforzh -Brötzingen
Wilobadstr . 64. Tel . 1963.

Effringen.
19 Monats alten 522

ME

har zu verkaufen.
Friedrich Köhler,  Maurer.

Grösseres MeriAus
sofort zu vermieten

kvti. später za verkaufen.
Wo ? sagt die Geschäftsstelle. 495

' Bei Rheumatismus!
Gicht, Reißen ist De.Bufleb's aust¬
ralisches Eucrlypiusöl unenibchr-
lich. Zu haben bei: Gebr . Benz,
Löwen-Drog. 945

1 "u !k-2cii ^ LMiNLtLlNL
IVSrme unc! ScdnII isolisrencl , keueroicker unä nnAelbur.
Voll - unci tlodlstoino kür vmkasLUNL»' unci ZckeillecvSnlle.
kbenbürtiA S -ickstoinen unci rkeiniscden Lckvvemmsteinen.

8 üää . ^ unZssissnveeckö iiiok L6o . k̂ lorrksim

kabrikv. l-sgee kkromiork, 8tat Lmmiogsob ?lÄgo!ü
bornoprecder dlsZolcl dir 61. 1631

LM -Psletßt
(Covercoat ) sür mittlere Figur
noch ganz neu, preiswert zu
verkaufe », sowie einen zweirb.
schwere» , warm gefütterten

ganz wenig getragen , sür
große und starke Figur.

Hermann Maier.
Herrengarderobe , Nagold.

Nagold. 501
Einen kräftigen

Zinse»
nimmt auss Frühjahr in
die Lehre.
Friedr. Raufer, Bäckermstr.

Jüngerer 472

für die Landwirtschaft sosort
oder auf 15 Frbr . gesncht.

Von wem ? sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Empfehle jede Woche frischen
Zentrifugen-

Butter
per Pfand 35 Mk 513

Ludwig Keck
Obst u . G müse. Telelon 76.

Sinerkerft - Lr » « «
Ts. Gottesdienst

am 12 Febr. (Septuagrsimä). Die
Gottesdienstefinden wegen Kälte
iniBereinshaus  statt Barm,
r/zw Uhl Predig! (O-to), 2/4! !Uhk
Kmderjonmagrschub,nachm. >Uhr
Christenlehre lf.Söhue). Mittwoch
r/,8UhrBlbe 'stundrimVer -Haus.

Gv. Gottesdienste
dar Methodistengemein»»

Sonntag vorm. V-10 Uhr P edigt
u.Feierd.hI.Äb' Ndm-.hls(I Walz)
nachm. 2 Uhr Zeugw-gvttrsvienst,
abends 4 28 Uhr E r̂n êllsalions-
gotiesdie»st (Z Eh . , r). Montag
abds. 8/ ^Uhr Gesangflunde, Mitt¬
woch abends 8 Uhr Geboifiunde.
Iielsha .sen: bet tz. Goit>. Gras
Mittwoch abends 8 Uhr Predigt.

Karhol. Gottevdtenn
Sonnt p. 12.Febr l/.8 Uhr Gottes-
diensti» Rokidors, ' /g o Uyr Tot.
tesdienst in Nagold,2 Uhr Andacht
Freitag, >/z8 Uhr 0,,' nesdienst in
Rohdors.
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